
Es ist nicht meine Schuld ist eine Blume 

 

Alle verklagen auf Schadensersatz, wenn die Bearbeitung in die Maien Zeit 

rüberwächst Und offenbleibt. Mittags 

Halte ich und schließe ich 

Mich noch einer anderen Beobachtung an: 

Alle Lebenssüchte werden im Frühling nur einen Kühlschranksprung 

Entfernt sein 

Und du wirst endlich auf den Knien und Händen landen und denken 

Yippieh Ya Yeah Yeah 

Anything that lands really does live 

Ufo Maschine Falter Struktur- 

Drei Jahreszeiten Gefriertrocknung Dann habe ich 

Als Himbeere 

Gehalten und Gespielt 

Im Sublimation-Arkestra- 

Ich lande ohne Wasser Es ist Frühling 

Ich will jetzt wieder nachhause 

Und Unter die Tasten 

Ebbes Gesammelte Gerichte lesen  

Erbschen und Möhrchen (die Hunde von Nachbar Hans) sehen 

Ich sehe mich auch schon nicht sprechen 

Zuhause Eine ganze Tagesschau lang 

Zuhause ohne konkrete Explosion 

Hard ohne konkreten Bop 

Ausziehen ohne konkrete Trennung 

Tauen ohne konkreten Damm. Waschen Konkret Waschen Mein 

Zuhause Ist ein schweres Blatt im Schwingsystem 

                     Ein paar Fiederblättchen bleiben in der Trommel hängen 

Und wachsen Durch die Löcher in den Zulaufschlauch rüber zu 

Nachbar Hans und Erbschen und Möhrchen Aber 

Es ist nicht meine Schuld ist eine Blume 

Und Ich habe einen Zweitschlüssel zum Gießen- 
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Mond hilft nicht mit 

Von Hypereia 

schleppe ich mich Down Town  

Bis auf die Wiesen (bei Neuhardenberg) 

On the way Hilft  

Stöhnen und LosLassen 

Königliche Zepter schauen und WegAtmen  

Messer aus Steinblock ziehen und unter warmes Holz legen kann auch helfen 

*archäologischer konsens 

Angekommen 

Steig ich geheizt über ein paar Prozenthürden 

Und Falle Direkt in unseren Brunnen (bei Neuhardenberg)  

Brunnen Gr& Ich 

Schauen Jetzt wie Sau die Vögel oder Fische  

In einen privaten Oberlandeshimmel 

*kviliti 

Ich tue so Ich wähle so Ich trinke so und schwimme so 

Im Brunnen (bei Neuhardenberg) 

Ich überhole so Schnaken 

Ohne so Haupt oder Hilfsmotor 

Kraule ich einmal alle geheimen Endbereiche so richtig durch 

*sandunstein 

Jetzt ist 18 Uhr Es gibt 

Spätzünderbutterkuchen  

Kaffee Aus 

Karaffe Im Haus 

Du rufst mich unters Satteldach 

Schrecksplitter Schrecksplitter Schrecksplitter  

Aber ich muss jetzt einfach hierbleiben  

Ich schwimme so Ich schwimme so Ich schwimme so  

Wenn es dunkler wird 

Pack ich an alle Ränder noch das Restlicht 

*mond hilft nicht mit 

 



Die Zukunft der Winterspiele 

 

 

Ich denke viel an die Zukunft der Winterspiele Mit dir Denke ich Ich mag die Triolen 

am Abhang auch ein bisschen zu gern Mit dir denke Ich verstehe das alles hier auf 

vier Vierteln Kunstschneeboden Ich stehe den Rhythmus von Hollaback Girl hier rein 

(ins englische Eis) 

- 

Im Traum Brechen Gwen und Pharrell und Ich ein In den Kraterback 

Mondsommerspiele Und ich bin dabei gewesen Irgendwann 

- 

Wir wissen Es ist Besser so Du denkst Leg die PomPoms weg Es ist nicht die Zeit 

Für sowas 

- 

Winter Sport Bleibt Lametta Frei 

- 

Ok 

- 

Du und ich bezahlen ein Jahr mit Bewegung Und Ich schreibe nicht Es schneit Ich 

schreibe nicht über die maximale visuelle Wirkung von Neuschnee Die ganze scheiß 

Zeit Schneit es maximal wirkungsvoll In die Live-Übertragung 

- 

Caroline, nein Der Frühling ist jetzt da Mein muttergebundener Anti-Krokus Es ist 

vorbei Ein Senior Lecturer ist weg Prunus Cerasus steckt in zu lockerer Erde Ein 

Jahr und beide bezahlen das Jahr jetzt im April Niemand in Festanstellung Das finde 

ich traurig in der Nacht 

- 

 

 

 

 

 

 



Unfollowing/Entfolgungsgedicht  

 

I. Mall 

Ich gehe nicht zum Service Point. Ich gehe an Urban Jungle 2.0 vorbei. Ich ignoriere 

den Mann und sein Brot und halte den Notausgang für eins zwei Sekunden nicht frei. 

Ich kann nicht sehen das Tichys Eis kein Eis ist. Ich bleibe nicht draußen stehen und 

werfe keinen Blick zu Tom & Mike. Ich habe keinen Hunger auf Backwaren. 

Ich nicht. Ich nehme keinen Einkaufswagen mit. Ich bleibe nicht vorm Nussregal 

stehen. Ich laufe nicht am Salat vorbei. Ich laufe nicht mehr vor mir. Ich habe mich 

noch in keinem Ziel gefunden. Ich ignoriere den Weizengries. Ich lehne das 

Tagesangebot ab. Ich interessiere mich nicht für Fremdsprachen und täglich frisch 

Gekochtes. Ich schenke dem obersten Obst keine Beachtung. Ich trage meinen 

Mantel nicht offen. Ich zahle nicht mit American Express. Ich habe meine Nägel in 

keinem Tiroler Minzgrün angemalt. 

 

 

II. Straße  

Ich laufe an Tschernobyl vorbei. Ich laufe an meinem Stück Wien vorbei. Meine 

eigene Website liegt hinter mir. Ich frage nicht den WAF. Ich weiß nicht, ob ich weiß 

wo ich hinwill. Der Bahnsteig ist nicht so lang. Ich bleibe nicht stehen. Ich checke 

keine Nachrichten. Ich fahre nicht schwarz. Ich setze mich nicht hin. Ich lese nicht, 

dass dieser Zug Video überwacht wird. Ich lächle nicht, weil zwei Mädchen mit einem 

Hula-Hoop-Reifen an mir vorbeilaufen. Ich halte kein bieriges Bier in meiner Hand. 

Ich sehe nicht, dass fünf Meter vor und über mir das beste Alter hängt. 

 

        

III. Lände 

 

Ich höre keine Musik. Und ich habe niemandem hinterhergeschaut, weil er italienisch 

spricht. Ich wünsche niemandem Gesundheit. Ich merke nicht wie ich mich darüber 

freue, dass wir zusammen aussteigen. Ich laufe nicht hinterm Gefahrenbereich. 

 

 

 



IV. Gasse 

 

Ich musste keine rote Ampel sehen. Ich laufe nicht mehr auf die Grünentorgasse zu. 

Ich pflücke kein Stiefmütterchen an einer Nummer 13. Ich laufe nicht auf der 

sogenannten sonnigen Seite der Straße. Ich laufe nicht mehr hinter mir her. Ich falle 

mir nicht auf. Ich mache keinen Hopserlauf. Ich halte schon wieder eine Einfahrt für 

eins zwei Sekunden nicht frei. Ich lese nicht das Wort Vermessung. Ich betrete keine 

Yoga-Praxis. Ich biege nicht nach links oder rechts ab. Ich rauche nicht. Ich hebe 

keine Hundescheiße auf. Ich klingle nicht bei Dataflow. Mein Mund ist nicht trocken. 

Ich biege in keiner Spielstraße ab. Ich halte meinen Kopf nicht still. Ich berühre kein 

Gras. Ich klaue keinen roten Stuhl. Ich lächle keinen Kindern zu. Ich nehme jetzt 

keine juristische Beratung in Anspruch. Ich teste heute kein Steinway-Klavier. 

Ich fahre keinen Range Rover. Ich habe keine Angst vor einem Vogel und ein Vogel 

hat keine Angst vor mir. Ich laufe nicht vor mir weg. Ich überhole mich nicht. Ich laufe 

nicht weiter. Ich bin dann nicht weiter geradeaus gelaufen. Nein. Ich kann nicht 

geradeaus gelaufen sein. Geradeaus gelaufen bin ich bestimmt nicht. Nicht weiter 

geradeaus bin ich gelaufen. Nein. Nein. Das nicht. Was habe ich gemacht? Mich 

umgedreht? Habe ich mich umgedreht? Ich weiß es nicht. Ich habe es nicht gesehen. 

Und ich habe mich nicht bemerkbar gemacht. Ich habe mich nicht im Blick behalten. 

Ich habe mich nicht mehr zu mir umgedreht. Ich wollte das nicht. Naja. Jetzt habe ich 

mich verloren. Also ich meine. Ich bin jetzt nicht mehr da- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


